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Für alle,


die über das Denken


hinaus


empfinden — oder sich danach sehnen…




Vorworte


Ich frage mich, wer denn so alles Gedichte schreibt. Bei einigen weiß ich es, bei den meisten wohl nicht. Ab und zu tauchen einzelne Gedichte auf, so nebenbei, wenn wir zusammensitzen und jemand gesteht, Gedichte zu schreiben oder auf einmal eines vorliest.


Schade, daß ich sie nicht öfter lesen kann, dachte ich oft. Und: So viele Gedichte in meinem Umfeld bleiben ungelesen, ungesprochen, unerhört — und so entstand dieses Gedichte-Projekt.


Mit Gedichten, die irgendwo in alten Tagebüchern schlummern, sich stumm in Loseblattsammlungen verstecken oder aufgeschlüsselt in Nullen und Einsen in Dateien auf den persönlichen Computern der Aufmerksamkeit harren.


Mit Gedichten, die etwas sagen, etwas hören lassen wollen; die den Augenblick einzufangen versuchen, eine Begebenheit vertiefen, ein Sehnen ziehen — und all das verdichten ins empfundene, gedachte, geschriebene, gedruckte Wort.


Um das Ganze im Rahmen zu halten, fragte ich die Menschen im Umfeld unseres Bildungs-Projektes FRISCH: Eltern von Schülern und Kindergartenkindern, Mitarbeiter, Unterstützer und Menschen, die mir noch einfielen.


Das Ergebnis halten Sie in Ihren Händen. Gedichte, entstanden und verdichtet zwischen 1981 und 2022. Wer weiß, vielleicht kommen in der nächsten Runde noch ein paar verborgene Dichter hinzu, die sich bisher nicht getraut haben.


Und es ist ein Benefiz-Projekt. Der Erlös kommt unserem Bereich FRISCH-Kultur und der Kulturhalle zugute. Also gleich noch ein paar Exemplare mitnehmen, dann haben Sie immer ein kleines, feines Mitbringsel parat!


Mein besonders frischer Dank gilt allen Autoren für die Gedichte; Janine Lückert für das Setzen der Druckvorlage, Jessica Reiter für die Gestaltung des Covers!


„Frisch-auf!“ für den ersten Band der FRISCH Edition!


Erbach, 26.04.2023


Philipp-Damian Siefert




Vitae




Renate Siefert (RS)


Geboren 1939. Sechs Kinderjahre im Krieg: ein Puppenwagen – aber keine Puppe. Ein Stiefmütterchen wird spazieren gefahren. Vier Kinderjahre Nachkriegszeit: Hunger und Kälte. Wunderbare Zirkus-Spiele in den Trümmern nebenan.
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